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Alternatives Sparen 
In Zeiten des Niedrigzinses und aktueller 
globaler Krisen bieten Aktien oder Fonds 
durchaus gute Renditechancen.
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Arbeiten bei der Sparkasse 
Die Sparkasse Zollernalb wurde als Top 
Company 2022 ausgezeichnet und sucht 
neue Köpfe. Bewerben lohnt sich.
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Top-Adresse für Betriebe 
Das neue Firmenkundenportal unterstützt 
Gewerbe- und Geschäftskunden mit vielen 
neuen Angeboten, Service, Rat und Tat.
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Rätseln und gewinnen! 
Ein Teufel-Radio, einen 150-Euro-Gutschein 
fürs Gartencenter, einen Fennek-Outdoor-
grill und vieles mehr verlosen wir dieses Mal.
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Am Schreibtisch oder aber un-
terwegs eine Überweisung täti-
gen oder schnell mal den Konto-
stand prüfen: Banking findet 
längst nicht mehr wie früher am 
Bankschalter statt. Immer mehr 
Menschen entdecken die Vortei-
le des Online-Bankings für sich 
und erledigen ihre Bankge-
schäfte von zu Hause oder mobil 
per PC oder Smartphone – wo 
und wann immer sie möchten. 

Während der Coronapande-
mie veränderten sich unser Um-
gang mit Finanzen und das Ban-
king dynamisch. So nutzten 
2021 mehr als 80 Prozent der 
Bundesbürger Online-Banking. 
Den größten Zuwachs gab es bei 
den Senioren. In der Altersgrup-
pe ab 65 Jahren stieg der Anteil 
an Online-Banking-Nutzern von 
22 auf 39 Prozent, so eine Studie 
des IT-Verbands Bitkom.

Online-Konto mit Extras
Mit dem Online-Banking der 
Sparkasse haben Sie nicht nur 

Zugriff auf Ihr Girokonto, son-
dern zugleich auf alle anderen 
Konten und Wertpapierdepots – 
selbst bei anderen Banken. Sie 
können alle Services im Internet 
rund um die Uhr nutzen und 
sind unabhängig von den Öff-
nungszeiten Ihrer Filiale. Das 
digitale Konto bietet darüber hi-
naus viele praktische Zusatz-
funktionen, zum Beispiel das 
Elektronische Postfach. Hier 
sind Konto-, Darlehens- und De-
potauszüge, Kreditkarten- und 
Wertpapierabrechnungen, Un-
terlagen zu neuen Konten und 
Verträgen zeitlich unbegrenzt 
sowie nach Dokumentenart 
übersichtlich sortiert abgelegt. 

Sicher im Internet bezahlen
Oder Sie registrieren sich für 
giropay, das gemeinsame On-
line-Bezahlverfahren der Spar-
kassen und Banken in Deutsch-
land. Damit können Sie völlig 
sicher und bequem in Tausen-
den von Shops online bezahlen. 

Alle Zahlungen werden direkt 
über Ihr Girokonto abgewickelt, 
kein fremder Zahlungsanbieter 
erhält Einblick in Ihre Daten. Die 
Zahlungen geben Sie mit den Zu-
gangsdaten Ihres Online-Ban-
kings frei. Zusätzlich profitieren 
Sie vom Käuferschutz sowie von 
Rabatten und Vorteilsaktionen. 

Handy statt Bargeld
Während Zahlungen per Karte 
schon lange selbstverständlich 
sind, nutzen immer mehr Spar-
kassenkunden das mobile Be-
zahlen mit einer im Smartphone 
hinterlegten Sparkassen-Card 
(Debitkarte) oder Kreditkarte. 
Kontaktloses Bezahlen ist stark 
im Trend und verzeichnete ge
rade auch in den Coronazeiten 
hierzulande regen Zulauf. 

Wer als Sparkassenkunde per 
Android-Smartphone bezahlen 
möchte, benötigt die kostenlose 
App „Mobiles Bezahlen“. Dort 
lässt sich die eigene Sparkassen-
Card (Debitkarte) in wenigen 

Minuten hinterlegen. Eine TAN-
Eingabe schließt die Registrie-
rung ab und garantiert die nö
tige Sicherheit. Um mit dem 
iPhone bezahlen zu können, 
müssen Kunden lediglich die 
Wallet-App öffnen, auf „Karte 
hinzufügen“ tippen und die An-
weisungen befolgen. In beiden 
Fällen wird jede Zahlung mit der 
im Gerät hinterlegten Entsperr-
funktion bestätigt, etwa mit der 
Gesichtserkennung oder Touch 
ID. Eine PIN-Eingabe am Kassen-
terminal entfällt, es muss nichts 
angefasst werden, ein großes 
Plus in Sachen Hygiene. Sicher-
heit wird dabei großgeschrie-
ben. Die digitalisierte Karte ist 
nur in Kombination mit dem 
Handy gültig. Geht es verloren, 
muss die Karte digital gesperrt 
werden; die physische Karte 
kann in Gebrauch bleiben. 

Apps erleichtern den Alltag
Ob mobiles Bezahlen per Smart-
phone, Überweisen per Online-
Banking, Depotverwaltung oder 

Speichern von Passwörtern und 
Dokumenten: Die einfach zu be-
dienenden Sparkassen-Apps er-
leichtern Ihnen Ihre Bankge-
schäfte im Alltag. Als „die beste 
Lösung für alle, die Banking 
übers Smartphone erledigen 
möchten“, bezeichnete die Stif-
tung Warentest die Sparkassen-
App im Januar 2022. Das Maga-
zin „Börse Online“ und das 
Deutsche Kundeninstitut hatten 
die App „Sparkasse“ zuletzt 2021 
unter 22 Banking-Apps zum 
Testsieger gekürt. 

Banking auf allen Kanälen
Natürlich haben Sie auch zu-
künftig immer die Wahl, wie 
und wo Sie Ihre Bankgeschäfte 
erledigen möchten, ob in einer 
unserer 28 Geschäftsstellen vor 
Ort, am Telefon, online oder mo-
bil mit dem Smartphone. Über 
die Möglichkeit zur Freischal-
tung für das Online-Banking 
informieren wir Sie auf unserer 
Internetseite unter www.spkza.
de/online-banking.

Die ausgezeichnete Sparkassen-App verfügt über alle Funktionen, die Sie für Ihre Bankgeschäfte unterwegs benötigen.

Die Sparkassen-App:
Testsieger bei Stiftung Warentest.

Nutzen auch Sie die vielen praktischen 
Funktionen.
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Banking per Knopfdruck
Online-Banking ist die Zukunft – schnell, sicher und komfortabel.
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Alternatives Sparen
Warum immer mehr Anleger in Aktien und Fonds investieren.

Fast 7,7 Billionen Euro an privatem Vermögen sparten Bundesbürger 2021. Wer in Wertpapieren investiert, hat mehr Chancen auf Rendite.

Für junge Menschen sind Zinsen 
auf das Ersparte fast so schwer 
vorstellbar wie eine Welt ohne 
Internet oder Smartphone. Seit 
die Europäische Zentralbank 
den Leitzins gesenkt hat, bekom-
men Sparer so gut wie keine Zin-
sen mehr. Ändern wird sich da
ran so schnell nichts. Sandro 
Milioto, Leiter des Finanz-Cen-
ters Hechingen und Wertpa-
pierstratege der Sparkasse Zol-
lernalb, erklärt: „Zu den nied-
rigen Zinsen kommt eine wei-
tere bundesweite Herausforde-
rung: die steigende Inflations-
rate.“ Ökonominnen und Ökono-
men erwarten laut Milioto eine 
durchschnittliche Inflationsrate 
von 4,4 Prozent im Jahr 2022.

Dennoch halten viele Men-
schen weiterhin an Anlagefor-
men wie Sparbuch, Tagesgeld-
konto oder Festgeld fest. Sandro 
Milioto: „In Nullzins- oder gar 
Negativzinszeiten eine mutlose 
Strategie, die keine Aussicht auf 
positive Erträge bietet.“ Zu Recht 

investieren aktuell immer mehr 
Bundesbürger deshalb in alter-
nativen Anlageformen. 

Wertpapiere gefragt
Vor allem junge Anleger steigen 
neu ins Wertpapiergeschäft ein 
und setzen auf Aktien und In-
vestmentfonds, statt Geld auf 
dem Sparbuch liegen zu lassen. 
In der Zeit von September 2019 
bis September 2021 zum Beispiel 
hat die Zahl der Wertpapier
depots in Deutschland um 3,9 
Millionen auf satte 27,1 Mil
lionen zugenommen. Kapital
marktexperte Milioto: „Die Ak
tienmärkte sind der einzige Weg 
für Anlegerinnen und Anleger 
im derzeitigen Umfeld, positive 
Erträge zu erwirtschaften.“ Da-
bei gelte: Je länger ihr Geld arbei-
te, desto besser. Trotz kurzzei
tiger Krisen und Schwankungen 
an den Finanzmärkten stiegen 
die Kurse in der Vergangenheit 
kontinuierlich an. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist der wichtige Deut-

sche Aktienindex, kurz DAX. Er 
wird seit 1988 von der Deutschen 
Börse AG berechnet und stieg 
um durchschnittlich 8,13 Pro-
zent im Jahr. Natürlich sind die 
bisherigen Kurs- und Wertent-
wicklungen kein Garant für die 
Zukunft. „Auf lange Sicht haben 
Anlegerinnen und Anleger gute 
Möglichkeiten, an Entwicklun-
gen der Wertpapiermärkte teil-
zuhaben“, so Experte Milioto, 
„oder sie profitieren von attrak-
tiven Ausschüttungen in Form 
von Dividenden.“ 

Werden Sie Sinnvestor
Bei der Entscheidung, ihr Geld 
anzulegen, geht es vielen Men-
schen heute oft um mehr als nur 
Rendite. Es geht ebenso um 
Nachhaltigkeit. Beides schließt 
sich nicht aus, im Gegenteil. 
Milioto: „Häufig passt eine hohe 
Rendite mit Umweltschutz, so
zialer Verantwortung und guter 
Unternehmensführung hervor-
ragend zusammen.“ Als Sinn-

vestor treiben Sie nicht nur die 
nachhaltige Entwicklung voran, 
sondern bewegen auch etwas für 
Umwelt, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Sie investieren sinnstif-
tend – für sich und die Generatio-
nen von morgen. Eine Reihe von 
nachhaltigen Anlagemöglichkei
ten finden Sie bei der DekaBank, 
dem zentralen Investmentfonds-
anbieter der Sparkassen.

Alternativen zum Sparbuch
Neben einem Investment in Ak-
tien oder Fonds bleiben Immobi-
lien im Konzept einer privaten 
Altersvorsorge, aber auch Edel-
metalle wie Gold, Kunst oder Lu-
xusartikel eine Alternative zum 
traditionellen Sparbuch. Ihre 
Sparkasse Zollernalb findet ge-
meinsam mit Ihnen Anlagemög-
lichkeiten, die für Sie und Ihre 
Ziele geeignet sind.
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Goldene 
Vorteile
Punkten Sie direkt 
mit der Mastercard 
Gold (Kreditkarte).

Die Mastercard Gold (Kredit
karte) ist ein echtes Kraftpaket 
und eignet sich insbesondere 
für alle, die viel unterwegs sind. 
Mit der goldenen Sparkassen-
Kreditkarte können Sie weltweit 
bezahlen und sich im Ausland 
Bargeld auszahlen lassen. 
Kommt sie abhanden und mel-
den Sie den Verlust unverzüg-
lich der Sperr-Hotline 
+49 116 116 (aus dem Ausland 
zahlen Sie nur die Vermittlungs-
gebühr ins deutsche Netz), ent-
steht Ihnen kein weiterer Scha-
den. Bei sofortiger Sperrung der 
Karte haften Sie mit maximal 50 
Euro. Neben den flexiblen Be-
zahlmöglichkeiten bietet die 
Goldkarte zudem viele exklusi-

ve Zusatzleistungen und einen 
Extraschutz auf Reisen. Die Rei-
se r üc k t r it t skos te nve r sic he -
rung, der Kfz-Schutzbrief im 
europäischen Ausland sowie  
die Auslandsreise-Krankenver-
sicherung sind inbegriffen. Bu-
chen Sie Ihre Reise über den 
Reisebuchungsservice, erhalten 
Sie mindestens 5 Prozent Rück-
vergütung auf den Reisepreis.
Weitere Informationen unter 
www.sparkasse-zollernalb.de/
mcgold.

Von der Milch im Supermarkt bis zum 
Benzin an der Tankstelle: Die Verbrau-
cherpreise sind auf ungebremster Re-
kordjagd, und ein Ende scheint nicht in 
Sicht. Seit Monaten wächst die Teue-
rungsrate hierzulande konstant. Der 
Grund für die gestiegenen Preise heißt 
Inflation. Das Wort geht auf den lateini-
schen Begriff „inflatio“ zurück, was so 
viel wie „aufblähen“ bedeutet. Wenn 
sich das Preisniveau von Gütern stetig 
erhöht, Löhne und Gehälter aber lang-
samer ansteigen als die Verbraucher-
preise, nimmt die Kaufkraft ab. Bei ei-
ner durch Inflation bedingten Teuerung 
erhalten Sie für denselben Geldwert 
weniger als zuvor. Kurz: Inflation ist der 

anhaltende Wertverlust von Geld durch 
steigende Preise. Ein Auge auf die Infla-
tion hat die Europäische Zentralbank. 
Sie gibt als Ziel eine Inflationsrate von 
rund 2 Prozent für ein gemäßigtes und 
kontinuierliches Wachstum vor. So wer-
den Verbraucherinnen und Verbrau-
cher sowie Unternehmen ermutigt, An-
schaffungen und Investitionen zügig 
zu tätigen, statt sie aufzuschieben. 

Um Ihr Erspartes vor der Inflation zu 
schützen, sollten Sie es besser in einer 
renditeträchtigen Geldanlage investie-
ren. Liegt Ihr Vermögen unverzinst auf 
dem Konto, und die Inflation ist wie ak-
tuell sehr hoch, trifft es Ihren Geldbeu-
tel besonders hart.

Es bleibt teuer – aber warum?
Was es mit der Inflation auf sich hat und wie Sie sich schützen.



www.sparkasse-zollernalb.de

3Frühjahr 2022

Wir bieten Ihnen aus einer Hand
Ladesäulen oder Wallboxen mit
integrierten Bezahllösungen –
für Ihre Kunden- und Mitarbeiter-
parkplätze oder für Ihre Kommune.

Ihre Ansprechpartner:
Angelika Löffl er Telefon 07433 13-7421
Stefan Leuthe Telefon 07433 13-7437

Strom tanken und mit 

girocard, Kreditkarte oder 

paydirekt bezahlen.

Mit E-Mobilität
durchstarten.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Über 40 Prozent der 2021 in 
Deutschland neu registrierten 
Pkw fahren laut Kraftfahrt-Bun-
desamt ganz oder teilweise elek-
trisch. Damit sind nun mehr als 
eine Million Autos mit Elektro
antrieb  auf den deutschen Stra-
ßen unterwegs. Ein Grund für 
den Aufwärtstrend dürften die 
Kaufprämien von Bund und 
Herstellern sein. Zusätzlich war 
der Bundesanteil am Umweltbo-
nus bis Ende 2021 verdoppelt 
und die Innovationsprämie bis 

Ende 2025 verlängert worden. 
Damit die E-Mobilität weiter 
Fahrt aufnehmen kann, muss 
die Infrastruktur der Lade
möglichkeiten ausgebaut wer-
den. Unternehmer, Händler oder 
Kommunen, die selbst Lade
säulen oder Wandladestationen 
(auch Wallbox oder Wallconnec-
tor genannt) anbieten wollen, er-
halten von der Sparkasse Zoller-
nalb in Zusammenarbeit mit 
ihrem Partner SEG tatkräftige 
Unterstützung – von der Pla-
nung über den Bau und die Rea-
lisierung bis zum Betrieb und zu 
Abrechnungssystemen. Auch zu 
den aktuellen Fördermöglich-
keiten durch Bund, Länder, 
Kommunen und Versorger berät 
die Sparkasse kompetent und 
hilft bei der Zusammenstellung 
der Unterlagen. Seit Januar bie-
tet die Sparkasse Zollernalb 

selbst Lademöglichkeiten für 
E-Autos an: im neu eröffneten 
Sparkassenparkhaus in Balin-
gen. Neben Mitarbeiter- und 
Kundenparkplätzen stehen hier 
auch öffentliche Parkplätze so-
wie drei Ladesäulen hinter dem 
Parkhaus zur Verfügung. Vier 
weitere sind auf dem Oberge-
schoss vorhanden. Sie wurden 
vom Land Baden-Württemberg 
im Rahmen der Initiative Markt-
wachstum Elektromobilität BW 
(Charge@BW) mit 7500 Euro ge-
fördert – ein Zuschuss, den jeder 
beantragen kann. Der Solar-
strom für die E-Tankstellen 
stammt aus der 375 Quadrat
meter großen Fotovoltaikanlage, 
die mit modernsten Solarpanee-
len ausgestattet ist. Bezahlt wer-
den kann übrigens bequem und 
kontaktlos mit der Sparkassen-
Girocard oder Kreditkarte.

Die Stromer kommen
Neues Parkhaus mit sieben E-Ladesäulen und Solarzellen in Balingen.

„Unsere Kunden bleiben im Mittelpunkt“
Unser neues Vorstandsmitglied Matthias Seeger im Gespräch. Er übernahm im März die Aufgaben von Claus Kimmerle.

Finanz-Journal: Herr Seeger, es 
heißt, die ersten 100 Tage auf  
einem neuen Posten seien weg-
weisend. Was nehmen Sie sich 
vor?
Matthias Seeger: Da ich schon 
seit über 15 Jahren für die Spar-
kasse Zollernalb arbeite, bin ich 
schnell in meiner neuen Funk
tion angekommen. Ich habe aber 
natürlich auch neue Aufgaben-
felder erhalten, in die ich mich 
erst einarbeiten muss. Dabei 
kann ich aber jederzeit auf die 
Expertise meiner Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bauen. Un-
sere Sparkasse ist gut aufgestellt. 
So kann ich mir momentan Zeit 
nehmen, die Kolleginnen und 
Kollegen in den Geschäftsstellen 
zu besuchen. Das ist mir wichtig! 
Ich will wissen, was uns vor Ort 
bewegt, wo ich eventuell neue 
Impulse setzen kann, um unsere 
Kundenbeziehungen zu stärken.
Sie starteten in der Coronakrise 
und dem Krieg in der Ukraine. 
Eine schwierige Phase auch für 
Kunden. Was empfehlen Sie im 
aktuell angespannten Klima 
ambitionierten Sparern?
Matthias Seeger: Es sind in der 
Tat herausfordernde Zeiten – für 
alle. Aktuell helfen wir pragma-
tisch den Kriegsflüchtlingen – 
mit einem für ein Jahr kostenlo-
sen Girokonto und mit Mitarbei-
tern  vor  Ort im Ankunftszen- 
trum Meßstetten, die bei ersten 
Geldfragen helfen. Generell gilt: 
Ein wirklich verlässlicher Part-

ner zeigt sich in Krisenzeiten! 
Wir führen momentan viele 
Kundengespräche – das gibt Si-
cherheit. Zum Stichwort Geld-
anlage: Ich empfehle das Ge-
spräch mit unseren Beraterin-

nen und Beratern. Übereilt 
Aktien oder Fonds zu verkaufen, 
ist sicher nicht der richtige Weg. 
Es hat sich in früheren Krisen 
gezeigt, dass Ruhe bewahren 
zielführender ist. 

Was erwarten Sie vom Immobi
lienmarkt? Feiert der klassische 
Bausparvertrag ein Comeback? 
Matthias Seeger: Die eigenen 
vier Wände sind nach wie vor 
ein  Ziel vieler unserer Kunden. 
Es ist unser Kerngeschäft, mög-
lichst viele Menschen dabei zu 
unterstützen. Großen Einfluss 
auf den Markt hat die Geldpoli-
tik der Europäischen Zentral-
bank: Bleibt sie weiter ultraex-
pansiv, trotz der hohen Inflati-
on, lässt der Anlagedruck 
aufseiten der Kapitalanleger 
nicht nach und deren Nachfrage 
nach  Immobilien bleibt unge-
brochen. Die Folge sind weiter-
hin hohe Preise am Immobilien-
markt. Die niedrigen Zinsen er-
leichterten in den vergangenen 
Jahren den Kauf einer Immobi-
lie. Die jüngsten  Zinssteigerun-
gen, verbunden mit steigenden 
Immobilien- und Baupreisen, 
machen eine gute Finanzie-
rungsberatung wichtiger denn 
je. Und natürlich gehört hier 
auch der Bausparvertrag dazu, 
denn er sichert niedrige Zinsen 
über viele Jahre. 
Die Digitalisierung treibt Ihre 
Kunden und Mitarbeiter. Hat die 
Pandemie als Katalysator ge-
wirkt? Warum und wann bleibt 
der persönliche Kundenkontakt 
für Sie wichtig? 
Matthias Seeger: Schon vor der 
Pandemie waren wir in puncto 
Digitalisierung gut aufgestellt. 
Das hat uns geholfen, in der 

Hochphase der Krise jederzeit 
auf allen Kanälen für unsere 
Kundinnen und Kunden da zu 
sein. Bereits heute tragen fast 
30 000 von ihnen sozusagen 
ihre Sparkasse immer bei sich, 
denn mit unserem Online-Ban-
king und der S-App nutzen sie 
die beste Banking-App bundes-
weit und sind mit uns über ihre 
Mobilgeräte sicher verbunden. 
Wir bieten schon seit Jahren 
das vollständige Multikanal-
Banking und damit die Mög-
lichkeit, alle Bankgeschäfte 
persönlich in der Geschäftsstel-
le oder digital abzuwickeln. Die 
persönliche Beratung bleibt 
trotz aller Digitalisierung ein 
zentraler Punkt im Bankge-
schäft, denn Vertrauen ist nicht 
digitalisierbar.
Spielt Digitalisierung auch bei 
den Firmen- und Unternehmens-
kunden eine wichtigere Rolle?
Matthias Seeger: Ganz klar: ja! 
Was das Online-Banking und 
die Sparkassen-App für unsere 
Privatkunden sind, ist das Fir-
menkundenportal für unsere 
Unternehmenskunden. Seit An- 
fang April bieten wir hier neue 
Funktionalitäten an, die das 
Bankgeschäft für Unternehmen 
wesentlich bequemer und zu-
gleich einfacher gestalten. Wir 
wollen unsere Online-Dienste 
stets modernisieren, die Sicher-
heit erhöhen und letztlich unse-
re Marktführerschaft ausbauen 
und sichern.

Matthias Seeger ist kein Unbekannter für Kundinnen und Kunden sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Sparkasse Zollernalb, bei der er seit 2006 
arbeitet, zuletzt als Bereichsleiter Firmenkunden und Immobilien. Seeger 
wurde 1972 in Pfullendorf geboren, ist verheiratet und hat zwei Töchter. 
Nach der Ausbildung zum Bankkaufmann bildete er sich innerhalb der 
Sparkassen-Finanzgruppe fort und ist diplomierter Sparkassenbetriebswirt.

Zur Person: Matthias Seeger
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Ein passendes Testament zu ver-
fassen, ist eine schwierige Auf-
gabe, die genau betrachtet aus 
vielen Gründen geradezu „zum 
Scheitern einlädt“. So vieles ist 
zu beachten. Neben zahlreichen 
Steuer- und Rechtsfragen gilt es 
oft auch, die menschliche Kom-
ponente zu justieren, etwa wenn 
es zwischen Kindern und En-
keln gerecht zugehen soll.

Wen wundert es, dass nicht 
einmal ein Drittel aller Bundes-
bürger ein Testament erstellt, 
viele ohne fachliche Beratung? 
Aber selbst wenn sich ein Erblas-
ser hat fachlich beraten lassen, 
hilft das aufgrund der Komple-
xität der Aufgabe nicht immer 
weiter. So beruhen nicht wenige 
Testamente auf einer falschen, 
einer oberflächlichen oder so-
gar auf gar keiner Beratung. 

Nach meiner Erfahrung hilft 
hier nicht nur ein erfahrener 
erbrechtlicher Berater. Es ist zu-
dem unerlässlich, dass sich der 
Erblasser aktiv um sein Testa-
ment kümmert. Er sollte mit sei-
nem Fachberater den Sachver-

halt aktiv erarbeiten, der dem 
Testament als Ganzes zugrunde 
gelegt wird. Und dann sollte das 
Ergebnis überprüft und einem 
Stresstest ausgesetzt werden.

Dazu haben wir in der Fach-
welt das „Probesterben“ entwi-
ckelt. Das klingt zunächst be-
fremdend, meint aber durchaus 
etwas sehr Sinnvolles. Der po-
tenzielle Erblasser soll sich vor-
stellen, was passiert, wenn er 
mit und ohne Testament ver-
stirbt oder wenn er mit einer 
über kurz oder lang angedach-
ten letztwilligen Verfügung ver-
stirbt. Was passiert dann recht-

lich, was steuerrechtlich? Wie 
reagiert die Familie? Wie reagie-
ren die Erben? Wie reagieren 
Menschen im Umfeld, die nicht 
Erben wurden?

Klarheit schaffen
Das müsste jedem Erblasser die 
Augen für erforderliche oder 
bessere letztwillige Verfügun-
gen öffnen und auch für Gesprä-
che mit der Familie sowie etwai-
gen Erben. Letztlich geht es um 
ein kluges Brainstorming zum 
Testamentsinhalt mit dem erb-
rechtlichen Berater. Beim Mo-
dell des Probesterbens können 

folgende sieben Punkte für ein 
Testament grundsätzlich helfen:
>	 Eine letztwillige Anordnung 

sollte nicht ins Leere laufen, 
sondern stets Ersatzbestim-
mungen wie Ersatzerbe oder 
Ersatzvermächtnisnehmer 
festlegen und fixieren.

>	 Betrachten Sie auch Neben-
verträge wie den Ehevertrag, 
modifizierte Zugewinnge-
meinschaften für den Schei-
dungsfall, mögliche unter- 
schiedliche Erb- und Pflicht-
teilsquoten von Eheleuten und 
Kindern, abhängig vom Güter-
stand, oder bestehende Gesell-
schaftsverträge bei Unter
nehmertätigkeit. Oft wird der 
Gleichlauf zu einer letztwilli-
gen Verfügung übersehen 
oder nicht sichergestellt.

>	 Die Vorgabe eines Schiedsge-
richts durch Erblasser kann 
streitschlichtend wirken.

>	 Erstellen Sie einen Notfall-
plan oder eine Notfallakte. 

>	 Erteilen Sie bestimmten Per-
sonen bereits zu Lebzeiten ei-
nige Vollmachten, zum Bei-
spiel eine Bankvollmacht 
über den Tod hinaus.

>	 Bedenken Sie die Form einer 
letztwilligen Verfügung (no-
tariell oder handschriftlich). 
Dabei ist ein handschriftli-
ches Testament bei Bedarf 

leichter an geänderte Um
stände anzupassen.

>	 „Ein gutes und passendes Tes-
tament ist sein Geld wert“, 
sagt der Volksmund zu Recht.

Zum Schluss: „Eine warme Hand 
gibt gut“, heißt es ebenso im 
Volksmund. Sie sollten die Mög-
lichkeiten einer vorweggenom-
menen Erbfolge vor dem Todes-
fall nicht nur aus echten oder 
vermeintlichen Steuergründen 
durchführen. Es geht auch um 
die eigenen Bedürfnisse im Al-
ter und um Vermögen, das Sie 
nach Ihren Vorstellungen in ers-
ter Linie für sich verwenden 
können. Kümmern Sie sich bitte 
rechtzeitig, um im Sinne Ihres 
Nachlasses und Ihrer Erben 
Klarheit zu schaffen.

Der Weg zum Testament
Rechtsanwalt Dr. K. Jan Schiffer gibt Tipps zur Testamentserstellung.

 Ein Testament kann handschriftlich oder notariell verfasst werden. 

Europas größte Arbeitgeber- 
bewertungsplattform Kununu 
zeichnete die Sparkasse Zoller-
nalb als Top Company 2022 aus. 
Zu den Bewertungskriterien 
zählen ein kollegiales Arbeits-
umfeld, gute Karrierechancen, 
Wertschätzung und familien-
freundliche Arbeitszeitmodelle. 
Für all das und vieles mehr ste-
hen wir. Wir, das sind 580 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, da-
runter 72 Auszubildende. 

Quereinsteiger gesucht
Für den Bereich Finanzen und 
Dienstleistungen suchen wir 
Verstärkung für unsere Filialen. 

Wir bieten Chancen für berufli-
che Neuorientierung für Interes-
senten mit einem kaufmänni-
schen Hintergrund. Nach einer 
Weiterbildungsphase von circa 
zwölf Monaten steht der Weg 
offen für eine Sparkassenlauf-
bahn in der Region Zollernalb. 

Das erwartet Sie bei uns
Als Arbeitgeber des öffentlichen 
Dienstes bieten wir eine attrak
tive Zusatzversorgung für die 
Rente an. Ansprüche auf gesetzli-
che und tarifliche Zusatzleistun-
gen wie Bildungszeit und Pflege-
zeit erfüllen wir unbürokratisch. 
Darüber hinaus genießen An

gestellte viele Sonderleistungen, 
beispielsweise ein kostenfreies 
Girokonto. Außerdem ermögli-
chen wir unseren Mitarbeitern 
das Leasing von Fahrrädern zu 
günstigen Konditionen, Kurse 
für die gesundheitliche Präven
tion oder Mitarbeiter-Events. Wir 
übernehmen die Kosten für die 
Ferienbetreuung für Kinder bis 
zwölf Jahre, bieten 32 Urlaubs
tage und vieles mehr. Wir legen 
großen Wert auf die Weiterbil-
dung unserer Beschäftigten und 
fördern Studiengänge wie Bank-
fachwirt und Bankbetriebswirt.

Flexibles Arbeiten
Seit Anfang April ermöglicht die 
Sparkasse Zollernalb mobiles 
Arbeiten, das heißt, Beschäftigte 
können bis zu 40 Prozent ihrer 
Arbeitszeit quasi von überall aus 
tätig sein –  also nicht nur zu Hau-
se sowie flexibel zwischen 6 Uhr 
morgens bis 21 Uhr abends.

Arbeiten bei der 
Sparkasse

Rente vom Chef
Mit betrieblicher Altersvorsorge gut planen.

Im Alter den gewohnten Lebens-
standard halten: Das wünschen 
sich die meisten Menschen. Al-
lerdings reicht die gesetzliche 
Rente dazu häufig nicht aus. Die 
betriebliche Altersvorsorge ist 
eine der Möglichkeiten, die Sie 
nutzen können, um zusätzlich 
für eine gesunde Finanzlage im 
Ruhestand zu sorgen – und das 
mithilfe von staatlicher För
derung und Zuschüssen Ihres 
Arbeitgebers. Seit 2019 ist Ihr 
Arbeitgeber, wenn er nicht tarif-

vertraglich gebunden ist, ver-
pflichtet, 15 Prozent in Ihre 
Direktversicherung oder Pen
sionskasse mit einzuzahlen, so-
weit er Beiträge zur Sozialver
sicherung spart. Nutzen Sie 
diesen bequemen und steuerbe-
günstigten Weg, um Ihre Rente 
aufzustocken. Oder lassen Sie 
sich am Vertragsende das volle 
Kapital auszahlen. Ihre Spar
kasse berät Sie gern und hilft Ih-
nen dabei, Ihren individuellen 
Vorsorgebedarf zu ermitteln. 

Dr. K. Jan 
Schiffer ist als 
Wirtschafts
anwalt in Bonn 
tätig und zählt 
zu den 
renommier
testen Erb- und 

Nachfolgerechtsanwälten in 
Deutschland. Zu seinen Spezialge-
bieten zählt das Stiftungsrecht. 
Mehr Informationen unter:  
www.schiffer.de

Zur Person

Ihre Ansprechpartnerin für Ihre 
Bewerbung: 
 

Inka Peter
Personalreferentin
Tel. 07433 13-7221
E-Mail: Inka.Peter@
spkza.de

Weitere Informationen finden Sie 
auf unseren Karriereseiten unter 
www.sparkasse-zollernalb.de.

Kontakt

Die Sparkasse Zollernalb bietet Arbeitsplätze. Bewerben lohnt sich.

> 	 Die betriebliche Altersvorsor-
ge (bAV) ist ein wichtiger Zu-
satz zur gesetzlichen Rente 
und kann zu einer stabileren 
Finanzlage im Alter beitragen.

> 	 Welche Form der bAV in Ihrem 
Betrieb angeboten wird, ent-
scheidet der Arbeitgeber.

> 	 Bietet ein Unternehmen kei-
ne Betriebsrente an, haben 
Arbeitnehmer einen Rechts-

anspruch auf eine Entgelt
umwandlung über eine 
Direktversicherung.

> 	 Betriebsrenten sind bei Aus-
zahlung steuerpflichtig, aber 
während der Ansparphase 
lassen sich Steuern und Sozi-
alabgaben absetzen.

> 	 Vor Abschluss einer bAV ist 
eine ausführliche Beratung 
sinnvoll.

Wissen kompakt
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Als Unternehmer können Sie 
fast alle Investitionsgüter lea-
sen: Maschinen, Fahrzeuge oder 
IT. Der Leasinggeber kauft den 
jeweiligen Gegenstand und 
stellt ihn Ihrem Unternehmen 
zur Verfügung. Dafür zahlen Sie 
eine regelmäßige, fest verein-
barte Leasingrate. Damit kön-
nen Sie die Kosten für die Lauf-
zeit des Leasingvertrags genau 
kalkulieren. Wenn eine Investi-
tion keinen Aufschub duldet, es 
einmal besonders eilig ist, geht 
Leasing bei Ihrer Sparkasse Zol-
lernalb nun binnen 2 Minuten 
und online für Investitionen von 
3000 bis 50 000 Euro – ganz ein-
fach mit den eigenen Zugangs-
daten zum Online-Banking oder 
per Videolegitimation. Als Fir-
men- oder Gewerbekunde be-
kommen Sie die Zusage für Ih-
ren Leasingvertrag auch für 
höhere Beträge bis 250 000 Euro 
schnell und absolut unbürokra-
tisch persönlich bei Ihrem Fir-
men- oder Gewerbekundenbera-
ter. Vorteile: Die Leasingraten 
liegen weit unter den Anschaf-

fungskosten, das schont die Li-
quidität. Da Sie nicht Eigentü-
mer sind, müssen Sie das Objekt 
auch nicht in Ihre Bilanzen auf-
nehmen. Ist der Leasingvertrag 
abgelaufen, können Sie die Ma-
schine, den Computer oder das 
Auto übernehmen oder zurück-
geben. Sie bleiben flexibel und 
sind stets immer auf der Höhe 
der technischen Entwicklung. 
Die Leasingdauer kann zudem 
an Ihre Nutzungsdauer ange-
passt werden. Die monatlichen 
Raten lassen sich als Betriebs-
ausgaben steuerlich geltend ma-
chen. Lassen Sie sich beraten. 
Oder schließen Sie einen Lea-
singvertrag online ab.

Leasing in 2 Minuten
Mehr Liquidität unbürokratisch und schnell.

In nur wenigen Schritten können Sie uns online Ihre Zustimmung erteilen.

Ihr Ansprechpartner bei Fragen 
rund um Finanzierungen:

Dirk Wißmann
Leiter Firmenkun-
den und Baufinan-
zierungen Albstadt
Tel. 07433 13-6501
E-Mail: dirk.
wissmann@spkza.de

Kontakt

Das neue S-Firmenkundenportal 
der Sparkasse Zollernalb ist die 
Finanzplattform für Firmenkun-
den, um durch Arbeitserleichte-
rungen zusätzlich Potenzial und 
Effizienz zu entfalten. Denn im 
neuen Portal werden für Sie und 
Ihre Mitarbeiter alle Angebote 
rund um das Finanzmanage-
ment Ihres Unternehmens ge-
bündelt – vom Zahlungsverkehr 
bis zum Kredit. „Sie haben jeder-
zeit Zugriff auf Ihre Firmenkon-
ten und finden viele intelligente 
Funktionen, die Ihnen im Alltag 
Arbeit abnehmen – egal auf wel-
chem Endgerät“, erklärt Armin 
Stepper. Auch in Zukunft wird 
das S-Firmenkundenportal für 
Sie ausgebaut, weitere Möglich-
keiten im Online-Banking wer-
den geschaffen. „Mit der Nutzer-
verwaltung für das Online- 
Banking können die Zahlungs-

verkehrsaufgaben zum Beispiel 
nun auch ganz einfach und 
transparent an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter delegiert 
werden“, erläutert Stepper wei-
ter. Nutzer des bisherigen On-
line-Bankings finden sich sofort 
zurecht, da die Benutzerober- 
fläche gleich bleibt und einfach 
bedienbar ist. Mehr Infos zum 
Firmenkundenportal: www.spk-
za.de/firmenkunden.

Staatliche Fördermittel unterstüt-
zen nicht nur Bauherren.

Helfen Sie uns bitte weiter – sagen Sie JA!
Urteil des Bundesgerichtshofs aus dem Jahr 2021 erfordert Ihre Zustimmung zur Fortführung der Kundenverbindung.

Vor wenigen Wochen haben Sie 
Post von Ihrer Sparkasse Zollern
alb bekommen und sich eventu-
ell gefragt, was diese nun nach 
vielen Jahren aktiver und geleb-
ter Kundenbeziehung will. Hin-
ter dem Anschreiben steht ein 
für die Finanzbranche ein-
schneidendes Urteil des Bundes-
gerichtshofs (BGH) vom 27. April 
2021. Es sorgt seit seiner Verkün-
dung und bis heute für viel Auf-
sehen, Irritationen und Unruhe. 

Warum Sie Post erhielten
Wie in vielen Branchen üblich, 
vereinbarten Institute – so auch 
die Sparkasse Zollernalb – mit 
ihren Kunden, dass Änderungen 
bei bestehenden Verträgen als 
wirksam angesehen wurden, 
wenn Kunden nach einer ent-
sprechenden Information nicht 

innerhalb von zwei Monaten wi-
dersprachen. Der BGH hat nun 
im letzten Jahr entschieden, 
dass diese Art der Zustimmung 
unwirksam ist und zu einer we-
sentlichen Vertragsänderung 
eine aktive Zustimmung der 
Kunden erforderlich ist. Wir 
möchten unsere Geschäftsbezie-
hung deshalb auf eine aktuelle 
Basis stellen. Zur rechtlichen Ab-
sicherung ist eine ausdrückliche 
Bestätigung bisher angewandter 
Vertragsbedingungen und erho-
bener Entgelte erforderlich. Bitte 
erteilen Sie uns – falls noch nicht 
erfolgt – Ihre Zustimmung zu 
den Bedingungswerken online 
oder per Post, E-Mail oder Fax.

Warum so viel Papier per Post?
Wir sind verpflichtet, die gesam-
ten Bedingungen in Papierform 

zu versenden. Hier sei erwähnt: 
Dieses Vorgehen steht im Wider-
spruch zu unseren Nachhaltig-
keitsansprüchen und ist sicher 
auch nicht in Ihrem und im Sin-
ne des Umweltschutzes. 

Unser Versprechen an Sie 
Wir bleiben unserem Verständ-
nis von einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit Ihnen  wei-
ter treu. Bereits heute informie-
ren wir Sie im Sinne fairer und 
offener Kommunikation, dass 
wir auch in Zukunft unsere Leis-
tungen und Konditionen regel-
mäßig anpassen. So werden wir 
2023 unsere Girokontopreise 
das nächste Mal überprüfen. Di-
rekt zur Zustimmung und zu 
mehr Informationen rund um 
das BGH-Urteil gelangen Sie un-
ter www.spkza.de/zustimmen.

Eine Plattform. Mehr Effizienz.
Neues Firmenkundenportal: Jetzt zusätzliche Services nutzen. 

Schnell gerechnet und ruckzuck liquide dank 2-Minuten-Leasing.

> 	 Online-Banking absolut 
maßgeschneidert auf Ihr 
Unternehmen.

> 	 Nutzer und Berechtigungen 
eigenständig verwalten.

> 	 Alle Konten von Sparkassen 
und anderen Banken auf 
einen Blick.

> 	 Passgenaue Online-
Banking-Limits für einen 
reibungslosen Zahlungs
verkehr.

> 	 Großes elektronisches 
Postfach (500 MB).

> 	 Direkte, sichere Kommuni-
kation mit der Sparkasse.

> 	 Sicherer Versand von Da
teien bis zu 30 MB über die 
Nachrichtenfunktion.

> 	 Standortunabhängig Finan-
zen managen – 24/7.

Vorteile kompakt

Das neue S-Firmenkundenportal ist speziell auf die Bedürfnisse gewerblicher Kunden zugeschnitten.

Ihr Ansprechpartner rund um das 
Firmenkundenportal: 

Armin Stepper
Leiter Firmenkun-
den und Baufinan-
zierungen Balingen
Tel. 07433 13-7243
E-Mail: armin.
stepper@spkza.de

Kontakt
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Beim Kauf einer Immobilie geht 
es um viel Geld. Umso wichtiger 
ist es, dass das Haus oder die Ei-
gentumswohnung zu den eige-
nen Vorstellungen passt. Ihre 
Wunschkriterien sollten Sie ge-
nau definieren, die Angebote prü-
fen, abwägen – und erst kaufen, 
wenn auch die Finanzierung auf 
solidem Fundament gebaut ist. 
Unsere Baufinanzierungsexper-
ten beraten und begleiten Sie auf 
Ihrem Weg ins eigene Heim, egal, 
ob Sie Eigenkapital dafür aufbau-
en möchten oder nach einer pas-
senden Finanzierung suchen.

Baufinanzierung nach Maß
Eine solide Immobilienfinanzie-
rung setzt sich aus unterschied-
lichen, möglichst gut aufeinan-
der abgestimmten Bausteinen 
zusammen. Welche Komponen-
ten die beste Mixtur bilden, 
hängt von vielen Faktoren ab. 
„Baufinanzierung ist Maßarbeit 
und muss über Jahrzehnte sit-
zen. Es gibt keine Baufinanzie-
rung für alle, quasi von der Stan-
ge“, weiß Armin Stepper, Leiter 
Firmenkunden und Baufinan-
zierungen der Sparkasse Zoller-
nalb. Er rät jedem Immobilien-

interessenten, sich vorab indi- 
viduell beraten zu lassen. Als 
Grundlage der Finanzierungs-
strategie dient das Eigenkapital, 
das etwa 15 bis 20 Prozent des 
Finanzierungsaufwands ausma-
chen sollte. Denn wer weniger 
oder gar kein Eigenkapital ein-
bringt, muss beim Immobilien-
darlehen Zinsaufschläge in Kauf 
nehmen und für die Finanzie-
rung tiefer in die Tasche greifen. 
Außerdem dauert es länger, bis 
der Kredit abbezahlt ist, weil ins-
gesamt mehr Fremdkapital auf-
genommen werden muss. Das 

Fremdkapital kann aus verschie-
denen Quellen stammen. Am 
häufigsten kommt bei Baufinan-
zierungen ein Hypothekendarle-
hen, auch Annuitätendarlehen 
genannt, zum Einsatz. Sein gro-
ßer Vorteil besteht darin, dass 
sich die finanzielle Belastung 
des Kreditnehmers entspre-
chend seinen persönlichen Be-
dürfnissen und der Leistungsfä-
higkeit optimieren lässt. 

Geld vom Staat
„Natürlich geben wir allen Bau- 
beziehungsweise Kaufwilligen 
den Rat, die staatlichen Förder-
möglichkeiten auszuschöpfen“, 
bringt Stepper den dritten großen 
Finanzierungsbaustein ins Spiel. 
Der Staat greift Bauherrn und 
Hauskäufern auf verschiedene 
Arten unter die Arme. Wohl am 
bekanntesten sind die Förder-
möglichkeiten über die staatliche 
KfW-Bank. Hier gibt es zinsgüns-
tige Darlehen und Zuschüsse für 
den Bau oder Kauf selbst genutz-
ter Immobilien, aber auch für  
das altersgerechte Umbauen, für 
Einbruchschutzmaßnahmen, die 
Nutzung erneuerbarer Energien, 
das energetische Sanieren und 
vieles mehr. 

Bausteine richtig kombinieren 
Hypothekendarlehen, Bauspar-
vertrag, staatliche Fördermittel: 
Eine clevere Finanzierungsstra-
tegie berücksichtigt nicht nur  
die persönliche Situation, son-
dern kombiniert die verschiede-
nen Finanzierungsbausteine ge-
schickt miteinander. Lassen Sie 
sich bei der Sparkasse Zollernalb 
kompetent individuell beraten 
und vereinbaren Sie einen Ter-
min mit einem unserer Berater. 

Gut geplant finanzieren
Baufinanzierung persönlich, direkt und immer ganz individuell auf Sie zugeschnitten.

Wer sich beruflich neu orientie-
ren möchte, kann umschulen. 
Gründe gibt es viele – sei es, weil 
man neue Aufgaben überneh-
men möchte oder unzufrieden 
mit dem gewählten Berufsweg 
ist. Leider forderte die Corona-
pandemie so manchen Neustart. 
Und auch gesundheitliche Ein-
schränkungen können eine 
Umschulung erfordern. Nicht 
zuletzt erwerben ungelernte 
Beschäftigte mit einer Umschu-
lung nachträglich einen Berufs-
abschluss. Der Vorteil: Mit ei-
nem anerkannten Abschluss 
haben Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer wesentlich höhere 
Chancen, eine dauerhafte Anstel-
lung zu finden. Wer eine Umschu-
lung machen möchte, sollte sich 
gut informieren, zum Beispiel auf 
Kursnet.de, dem Portal für beruf-
liche Aus- und Weiterbildung der 
Bundesagentur für Arbeit.

Umschulung dauert 2 Jahre
Während eine reguläre Ausbil-
dung in der Regel drei Jahre 
dauert, dauert eine Umschulung 
zumeist zwei Jahre. Generell ist 
es möglich, eine Umschulung im 
Rahmen eines bestehenden Ar-
beitsverhältnisses zu absolvie-

ren, entweder durch Freistel-
lung während der Arbeitszeit 
oder berufsbegleitend. Nicht zu 
unterschätzen: der tägliche Ar-
beitsaufwand. Formale Voraus-
setzungen für eine Umschulung 
sind ein Mindestalter von 18 
Jahren, ein Schulabschluss so-
wie angemessene Deutsch-
kenntnisse in Wort und Schrift. 

Förderung beantragen
Der nächste Schritt nach der Ei-
genrecherche ist der Weg zur 
Agentur für Arbeit oder zum 
Jobcenter. Das ist insbesondere 
dann wichtig, wenn die Umschu-
lung von dort gefördert werden 
soll. Ob die Agentur für Arbeit 
oder das Jobcenter eine Um-
schulung bewilligt, hängt vom 
Einzelfall ab. So wird beispiels-
weise die Eignung einer Kandi-
datin oder eines Kandidaten für 
den ausgewählten Beruf ge-
prüft. Dabei unterstützt der Be-
rufspsychologische Service der 
Bundesagentur für Arbeit.
Einen Anspruch auf die Förde-
rung zu einer Umschulung gibt 
es nicht. Diejenigen, die die Vo
raussetzungen für eine Maß-
nahme erfüllen, erhalten von 
der Arbeitsagentur einen Bil-
dungsgutschein. Damit ist die 
Übernahme der Umschulungs-
kosten sichergestellt.

Beruflich einen 
Neustart wagen
Schneller zum Ziel dank staatlicher Förderung.

Weggesperrt?
Was in Ihren Tresor gehört – kurz erklärt.

Ein Tresor ist nicht nur etwas 
für reiche Menschen. Auch wer 
keinen teuren Schmuck, Uhren 
oder wertvolle Sammelobjekte 
besitzt, hat Sachen, die darin la-
gern können: wichtige Unterla-
gen wie Versicherungspolicen, 
Kaufverträge, Passwörter oder 
die Datenträger mit diesen In-
formationen. Ein abso-
lut sicherer Schutz 
vor Dieb- stahl ist 
der Stahschrank 
nicht, aber er 
kann es Ein- 
brechern ziem-
lich schwer ma-
chen. Ein Tresor 
sendet den Ein-
dringlingen zwei 
Signale: Zum einen 
deutet er darauf hin, 
dass der Besitzer etwas Wert-
volles hat, das er sicher verwah-
ren will. Zum anderen signali-
siert er, dass der Haushalt 
sicherheitsorientiert ist und es 
schwer sein könnte, an die 
Wertstücke zu kommen. Eine 
Alternative zum Tresor ist ein 
Bankschließfach, aber das ist 

unpraktisch, wenn man zum 
Beispiel ein Schmuckstück 
spontan tragen möchte. Auch 
größere Summen Bargeld sind 
besser auf einem Bankkonto 
aufgehoben als im Tresor zu 
Hause. Beim Kauf ist es ratsam, 
sich für die mittleren Sicher-

heitsstufen 0 bis 3 zu entschei-
den und einen Tresor 

mit hohem Wider-
standsgrad und 

Sicherheitszer-
tifikat zu er-
werben. Eben-
so wichtig ist 
das passende 

Befest ig ungs-
material. Der 

Kasten sollte aus-
reichend im Boden 

und in mindestens einer 
Wand verankert sein, an einer 
Stelle, die nicht gleich von je-
dem einsehbar ist. Die Entschei-
dung, wie viel Geld und welche 
Wertsachen in welchem Tresor 
versichert werden können, liegt 
beim Hausratversicherer. Gut 
zu wissen: Tresore können auch 
gut bei Bränden schützen.

Diese Unterlagen sollten Sie zu 
einem Finanzierungsgespräch 
mitbringen: 

√ Infos zur Immobilie (Baube-
schreibung, -antrag, -pläne, 
Exposé, Lageplan, Kaufver-
trag etc.)

√ Aktueller Grundbuchauszug
√ Aufstellung der Gesamtbau-

kosten inklusive Grundstück
√ Eigenkapitalnachweise, zum 

Beispiel durch Kontoauszü-
ge, Bausparvertragsauszü-
ge, Lebensversicherungen

√ Einkommensnachweise (Ge-
halts-/Lohnabrechnungen, 
gegebenenfalls Einkommen-
steuererklärung)

√ Personalausweis/Reisepass 

Checkliste

Oliver Göder, Leiter Bereich Firmenkunden und Immobilien (r.) zusammen mit Armin Stepper, Leiter  
Firmenkunden und Baufinanzierung (2. v. l.) mit einem Teil seines Teams.
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Immobilien-Angebote

Abkürzungen Energieausweis:
VA = Verbrauchsausweis 
Endenergieverbrauch in kWh/(m2a) auf Basis der letzten 3 Jahre
BA = Bedarfsausweis
Endenergiebedarf in kWh/(m2a) auf Basis der energetischen Kennwerte 
Endenergieträger
(1) Öl, (2) Gas, (3) Strom, (4) Nah- oder Fernwärme, (5) Pellets, (6) Kohle,
(7) Alternative Energie, (8) Solarenergie, (9) Erdwärme, (10) Holz, (11) Flüssiggas
Energieeffi zienzklassen (nur bei Energieausweis ab 18.11.2013)
A+, A, B, C, D, E, F, G, H (A+ = niedriger Verbrauch, H = hoher Verbrauch)

So lesen Sie die Energiedaten richtig:
Beispiel: VA 130,05; 1970; (2); D
Verbrauchsausweis: 130,05 kWh/(m2a)
Baujahr: 1970 
Endenergieträger: Gas
Energieeffi zienzklasse: D

EA* Energieausweis liegt noch nicht vor

Immobilien-Hotline
07433 13-4444

Internet:
www.spkza.de/immobilien

Naturnahes Wohnen: lichtdurchfl utetes 
Okal-Fertighaus am Ortsrand von Grosselfi ngen.
Wfl . ca. 150 m², 9 Zimmer, großer Garten,
2 Garagen, Grdst. ca. 1.006 m², bezugsfrei 
nach Rücksprache. VA 84,20; 1983; (4); C.
495.000 Euro | FIO-10813275670

Stilvolles Wohnen in herrlicher Aussichts-
lage: großzügiges Dreifamilienhaus in 
Bisingen-Thanheim. Für Eigennutzer und 
Kapitalanleger, 3 Wohneinheiten, Gesamt-
wohnfl äche ca. 305 m², 3 Garagen, Grund-
stück ca. 1.378 m². VA 49,20; 1973; (1); A.
1.230.000 Euro | FIO-10813129150

Genug Platz für die Familie: gepfl egtes 
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung in 
bester Wohnlage von Straßberg. Wohnfl äche 
ca. 292 m², Nfl . ca. 51 m², 9 Zimmer, 3 Bäder, 
2 Carport, Garage, Grdst. ca. 822 m², bezugs-
frei ab Herbst 2023. BA 223,7; 1976; (1); G.
515.000 Euro | FIO-10813264160

Ihr Familiendomizil: Zweifamilienhaus mit
Einliegerwohnung in Albstadt-Tailfi ngen. Top 
gepfl egt. 3 Wohneinheiten. ELW mit sep.
Eingang. Wfl . ca. 230 m², Gas-Zentralheizung 
(Bj. 2019), PV-Anlage, Carport, Grundstück
ca. 495 m². VA 81,9; 1997; (2); C.
619.000 Euro | FIO-10813239890

Hotline 07433 13-4444
www.spkza.de/immobilien

WOHNEN IN DER „NEUEN MITTE“.
Der Stadtkern von Albstadt-Tailfingen entwickelt sich. Sie haben jetzt die
Möglichkeit, Teil des Ganzen zu werden und die Vorteile einer zentralen
Wohnlage zu nutzen. Am Markt 8 entstehen 14 moderne Eigentums-
wohnungen, die ganz auf Ihre Ansprüche zugeschnitten werden.

Sie haben die Wahl zwischen drei Grundrissvarianten:
Barrierefrei, zusätzliches Bad oder separate Küche.

Alle 14 Wohneinheiten verfügen über einen Balkon beziehungsweise eine
Terrasse. Genug Platz, um die lauen Sommerabende im Freien verbringen
zu können. Der Preis startet bei 315.000 Euro – je nach Wohnungsgröße.
Ob zur Eigennutzung oder Kapitalanlage: Lassen Sie sich von dieser Immobilie 
überzeugen. Rufen Sie mich an. Gerne erläutere ich Ihnen alle
Details in einem persönlichen Gespräch.

Ihr Ansprechpartner:

Heiko Klaiber
Immobilien-Center
heiko.klaiber@spkza.de
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Einsendeschluss ist der 30. Juni 2022!

Gewinner der letzten Ausgabe
>	 Den ersten Preis, einen Weber-

Traveller-Gasgrill im Wert von 
470 Euro, gewann S. Vieth aus 
Balingen. 

>	 Der zweite Preis, ein Gutschein 
für ein Sportgeschäft nach 
Wahl im Zollernalbkreis im 
Wert von 100 Euro, ging an 
R. Dornbusch aus Burladingen.

>	 Den dritten Preis, eine plastik-
freie Thermoskanne Kleen 
Kanten/Edelstahl im Wert von 
59,95 Euro, erhielt K. Krüger 
aus Albstadt.

>	 Je ein Fahrradsicherheits-
schloss Z-LOK im Wert von 
19,90 Euro bekamen D. Danner 
aus Hechingen und F. Hornung 
aus Albstadt. 

Gewinnspiel

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel 
und sichern Sie sich die Chance 
auf starke Gewinne! 

> 1. Preis: Das Teufel-Radio 
3Sixty im Wert von 249,99 
Euro verbindet die Design-

sprache klassischer Radios 
mit moderner Technologie. 
Bedienbar per App, Fernbe
dienung oder über Amazon 
Alexa. Erleben Sie raumfül-
lenden 360-Grad-Sound.

> 2. Preis: Gutschein für ein 
Gartencenter/-geschäft nach 
Wahl in Höhe von 150 Euro.

> 3. Preis: Fennek-Outdoorgrill 
light im Wert von 65 Euro. Su-
perpraktisch für unterwegs.

> 4. Preis: die Brühmarie im 
Wert von 55 Euro aus hoch-
wertigem, kugelgestrahltem 
Edelstahl mit höhenverstell-
barer Filterhalterung.

> 5. Preis: Matador-Stranddecke 
im Wert von 35 Euro. Die klei-
ne, leichte und wasserfeste 
Ein-Personen-Picknickdecke 
kann in der mitgelieferten 
Tasche am Schlüsselbund 
oder Rucksack getragen wer-
den.

Teilnahmebedingungen
Unter allen Teilnehmern mit der 
richtigen Lösung werden die ge-
nannten Preise verlost. Die Ge-
winner werden telefonisch oder 
schriftlich benachrichtigt. Mit-
machen können alle volljähri-
gen Personen außer Mitarbeiter 
der Sparkasse Zollernalb sowie 
deren Familienangehörige. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Keine Barauszahlung der Ge-
winne. Teilnahmeschluss ist der 
30. Juni 2022. Veranstalter des
Gewinnspiels ist die Sparkasse
Zollernalb. Geben Sie den Ge-
winncoupon in Ihrer Spar
kassengeschäftsstelle ab oder
senden Sie ihn an:
Sparkasse Zollernalb 
Kommunikation 
Friedrichstraße 3 
72336 Balingen

So sehen Sieger aus  
Börsennachwuchs erzielt hohe Rendite bei Planspiel.

Das europaweite Planspiel Börse ging am 4. Okto-
ber 2021 für rund 98 000 Teilnehmende in die 39. 
Spielrunde und wurde nach über zehn Jahren Ab-
stinenz durch die Sparkasse Zollernalb wieder den 
Schulen im Zollernalbkreis angeboten. Das Plan-
spiel Börse ist ein zeitlich begrenzter Online-Wett-
bewerb, bei dem Schülerinnen und Schüler, Stu-
dierende, Azubis und junge Erwachsene mit 
fiktivem Kapital an der Börse handeln. Es vermit-
telt Grundkenntnisse zu den Themen Aktien, 
Wertpapiere und Fonds.

Teams aus dem Zollernalbkreis
Bei vier Schulen im Zollernalbkreis konnte das 
Interesse geweckt werden. Das Gymnasium Balin-
gen, die Walther-Groz-Schule Albstadt, das Beruf-
liche Schulzentrum Hechingen und das  Progym-
nasium Burladingen nahmen mit 61 Schülerinnen 
und Schülern aus 18 Mannschaften teil und 
schnupperten bis zum 28. Januar 2022 Börsenluft. 
Seit einem Jahr wird das Planspiel Börse komplett 
digital über die „Planspiel Börse“-App des Deut-
schen Sparkassenverlags auf dem Smartphone ge-
spielt. Die Teilnehmenden hatten vier Monate lang 
die Aufgabe, aus dem fiktiven Startkapital von 
50 000 Euro durch Kauf und Verkauf von Aktien 
den größten Wertzuwachs in ihrem virtuellen 

Depot zu erzielen. Nicht nur der Depotgesamtwert 
ist entscheidend, sondern auch die Erträge aus 
nachhaltigen Geldanlagen. Die Teams setzten vor 
allem auf bekannte Aktien von US-Großkonzernen 
wie Tesla, Amazon und Apple. Davon profitierten 
auch die Siegerteams aus dem Zollernalbkreis. 

Preisgelder von der Sparkasse Zollernalb
Als Anreiz stellte die Sparkasse Zollernalb – zu-
sätzlich zu den tollen Landes- und Bundespreisen 
seitens des Sparkassenverbands von mehreren 
Tausend Euro und Events für die Siegerteams auf 
Bundesebene – auf Regionalebene für die Plätze 
eins bis drei insgesamt 1000 Euro zur Verfügung. 
In der Depotgesamtwertung steigerte das Team 
„AHL“ vom Progymnasium Burladingen das Start-
kapital um 3300 Euro auf 53 300 Euro und belegte 
somit den ersten Platz. Dafür bekam das Team 
500  Euro. Den zweiten Platz und damit 300 Euro 
gewann die Gruppe „team team“, ebenfalls vom 
Progymnasium Burladingen. Platz drei ging an 
das Team „Aktienrekordjäger“ vom Gymnasium 
Balingen, das 200 Euro erhielt.
Die Sparkasse Zollernalb bietet das Planspiel Bör-
se vom 4. Oktober 2022 bis 31. Januar 2023 wieder 
an. Die Schulen werden zum gegebenen Zeitpunkt 
zur Teilnahme eingeladen.

Jürgen Merz (Foto links, 1. v. r.) und Christoph Dast (Foto rechts, 1. v. l.) bei der Preisübergabe an die  
Schülerinnen und Schüler der Siegerteams vom Progymnasium Burladingen und Gymnasium Balingen.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Die Lösung lautet: 

Gewinncoupon

Sollte ich einen Preis bei der Verlosung gewinnen, erkläre ich mich be-
reit, dass mein Name in der nächsten Finanz-Journal-Ausgabe veröffent-
licht wird. Diese Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
bei der Sparkasse Zollernalb, Friedrichstraße 3, 72336 Balingen, widerru-
fen werden. 
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